
Ueber Kirche und Eultur, Verhältnis der Kirche zur Naturwiſſenſchaft,Üüber reihei im kirchlichen Sinne, ſpeciell Freiheit der Wiſſenſchaft, über die
modernen Vorwürfe der „Weltflucht“., mittelalterliche Gebundenheit, Canon.
Zinsverbot, katholiſcher Staatsbegriff als Hindernis ſocialer Reform, über
den wirtſchaftlichen Niedergang katholiſcher und Aufſchwung proteſtantiſcher Na
onen enthält das umfangreiche Uch Alles nöthige Wiſſenswerte und Aufklärende.Beſonders ſolchen, die in der Lage ſind, in Vereinen Über ſociale Fragen
3u prechen, empfehlen Dir Peſch' Buch als Fundgrube.
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ahre ſind ſeit dem Erſcheinen der dritten Auflage dieſesLehrbuches verſtrichen und ſchon iſt wieder N Neudruck nothwendig geworden.Dies iſt ein beredtes Zeugnis für die Gediegenheit und hervorragende Brauch—garkeit des Werkes. Die Berbeſſerung dieſer Ausgabe bezieht ſich, ſoviel wir

ehen, neben der Einführung und entſprechenden Benützung der nachwachſendenLiteratur vorzüglich auf die äußere Ausſtattung 2 Buches Zur Vermeidungausgedehnten Kleindruckes wurde eine ganz erneunte Satzordnung eingeführt,was eine bedeutende Vergrößerung der Seitenzahl und ſomit die Zerlegung de  8
ganzen Werkes mn zwei handliche Bände Zur Folge hatte Eine andere recht löb—liche Verbeſſerung mn der gedachten Richtung ieg darin, daß bei Vorführungkirchlicher Lehrentſcheidungen die jedesmal in Betracht kommenden Stichwörterund Hauptbegriffe durch Curſivdruck dem Auge erſichtlich gemacht wurden. Ebenſowünſchenswert wäre es geweſen, jede Blattſeite anſta der wenig förderlichenAngabe de  8 laufenden Paragraphen mit einer Inhaltsüberſchrift 3u verſehen.⁰h müſſen btr uns diesbezüglich auf eine bald anzuhoffende Neuauflage ver.
tröſten. Bei der Vielſeitigkeit der Anforderungen, die aAan ein Lehr⸗ oder
Handbuch geſtellt werden, und bei der mM Fachkreiſen herrſchenden Verſchieden—heit der Anſchauungen iſt es  8 unvermeidlich, daſs theils dem Lehrer, theils demSchüler bei längerer Benützung eines Lehrbuches nicht gelegentlich da oder dorteine Erweiterug oder Vertiefung oder theilweiſe Verbeſſerung 8 Gebotenenwünſchenswert erſcheinen kann. Wir haben beiſpielsweiſe bei gelegentlichemNachſchlagen die Lehre über die Nothwendigkeit der actuellen Grade aſt allzuII3 gefunden. Desgleichen vermiſſen bir unter anderem dort, wo die ZeugniſſeUur die Inſpiration 8 Neuen Teſtamentes zur Sprache kommen 10), un

den Hinweis auf Petr 15 1 und dort, WwO der Leiſtungen de Lugosgedacht wird 97), die elaſſiſchen Tractate De sacramentis IN genere unde eucharistia.
Selbſtverſtändlich ſollen und können dieſe kleinen Bemerkungen die all-gemein anerkannten Vorzüge des Geſammtwerkes M keiner Weiſe ſchmälern.Brixen UDr Franz Schmid, Domcapitular.

Joh Uep Cſchupich, Doctor der Theologie, Prieſter der GeſellſchaftJeſu, Domprediger m Wien. Hämmiliche Kanzelreden. N  ceu  VX bearbeitet
und herausgegeben von Joh. 36 rtke 8  * Oberpfarrer. Bd 0

tagspredigten. und II ahrgang Paderborn, Bonifaciusdruckerei.
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In leuer Bearbeitung und chöner Ausſtattung erhalten vtu hier den

ſämmtlicher Kanzelreden upi  8 Weitere Bände ſollen n Bäldefolgen. Qs Ganze Dtr. die Bände der Augsburger Ausgabe von 1788
umfaſſen.

Bei Prieſtern, welche im Predigtamte thätig ſind, wird dieſe neue Aus⸗
gabe allgemein Beifall finden. Denn mit Tſchupick geht die Vorbereitung zur

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri 11. 1900 28


